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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

in Niederfinow weist die Oder-Havel-Wasserstraße ei-
nen Geländesprung von 36 Metern auf. In der Anfangs-
zeit des Kanals wurde diese Höhe mit einer Schleusen-
treppe aus vier baugleichen Sparschleusen überwunden. 
Bereits beim Kanalbau in den Jahren 1906 bis 1914 hat-
ten die Planer den Bau eines Schiffshebewerks in ihre 
Planungen einbezogen. Dieses erste Schiffshebewerk 
Niederfinow wurde im Jahr 1934 nach siebenjähriger 
Bauzeit in Betrieb genommen und verrichtet bis heute 
zuverlässig seinen Dienst. Das nunmehr fertiggestellte 
neue Schiffshebewerk Niederfinow ersetzt das alte He-
bewerk in unmittelbarer Nachbarschaft. Es erfüllt alle 
Anforderungen der modernen Binnenschifffahrt und ist 
wichtiger Bestandteil einer leistungsfähigen Wasser-
straßenverbindung zwischen Berlin im Westen und der 
Oder im Osten.

Das neue Schiffshebewerk Niederfinow ist ein Zeugnis 
der technologischen Entwicklungen im Bau von Hebewer-
ken. Es verbindet bewährte Funktionsprinzipien des alten 
Hebewerks, wie beispielsweise den Trogantrieb und das 
Sicherungssystem, mit modernen Bemessungsansätzen 
und Lösungen, wie der Modellierung mit aufwändigen 
Finite-Elemente-Modellen, dem zielgerichteten Einsatz 
von Betonrezepturen mit geeigneten Festigkeits- und Ex-
positionsklassen und einer zentralen, softwaregestütz-
ten Steuerung.

Die Bundesanstalt für Wasserbau (BAW) hat den Bau-
herrn, das Wasserstraßen-Neubauamt Berlin, in allen 
Projektphasen vom Entwurf über die Planung bis hin zur 
Bauausführung auf vielfältige Art und Weise intensiv un-
terstützt. Beispiele hierfür sind die Baugrunderkundung, 
die Untersuchung der Verformungsstabilität, bei der ein 
besonderes Augenmerk auf das vergleichsweise gerin-
ge Maß an zulässiger Schrägstellung gerichtet wurde,  
die baubegleitenden Kontrollprüfungen zur Eignungsbe-
wertung der eingesetzten Betone sowie der Korrosions-
schutz. Auch die architektonische Gestaltung des neuen 
Schiffshebewerks stammt aus der Feder der BAW.

International hat das neue Schiffshebewerk Niederfinow 
große Beachtung gefunden. So stand es in vielerlei Hin-
sicht Pate für das derzeit welthöchste Schiffshebewerk 
am Drei-Schluchten-Staudamm in China.

Das neue Schiffshebewerk Niederfinow zählt zu den 
spektakulärsten Ingenieurbauwerken an den deutschen 
Wasserstraßen. Mit einer Höhe von annähernd 55  Me-
tern ist es eine weithin sichtbare Landmarke, die beim 
Betrachter allein aufgrund ihrer Größe und des Kräfte-
spiels eine besondere Faszination auslöst. So ist es fol-
gerichtig, die wichtigsten Überlegungen und Arbeiten 
in den Phasen Entwurf, Planung und Bauausführung 
zu dokumentieren. Die technisch-wissenschaftliche Pu-
blikationsreihe der BAW bietet hierfür den passenden 
Rahmen.
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